
KELHEIM. Im Mai war der Mittelalter-
markt dem Hochwasser zum Opfer ge-
fallen – doch an diesem Wochenende
ließen es sich die Klösterlwirte Hed-
wig und Hermann Riemann nicht
nehmen, das Markttreiben in der Ein-
siedelei am Donauufer zwischen Kel-
heim und Weltenburg nachzuholen.
Auch Dank der Klösterlfreunde, die
sich für den Mittelaltermarkt stark ge-
macht hatten.

Hermann Riemann sagte, ihm sei
wichtig, die Veranstaltung mittelalter-
lich-authentisch zu gestalten, mit le-
bendigen Vorführungen. „Das Klösterl
ist kein Ort des Kommerz’, sondern
ein Ort der etwas Magisches hat, und
den Leuten Freude bringen soll.“

Trotz des durchwachsenen Wetters
kamen mittelalterlich und neuzeitlich
gewandete Gäste. Sie bekamen liebe-
voll selbst gefertigte Schmankerl vom
Holzkohlengrill serviert und einen ex-
tra vom Winzer angesetzten Met, so-
wie Beerenweine. Auch durften die
met-haltigen Spezialitäten „Drachen-

blut“, „Jungfernblut“ und der „Götter-
trunk“ nicht fehlen. „Trinket nicht
nurWasser, sondern auchWein. Denn
dieser ist der Gesundheit bekömmlich
und dem Geiste dienlich“, zitierte der
Klösterlwirt aus der Bibel.

Thomas Gampa mit seiner Sippe
aus Riedenburg untermalte den Markt
mitmittelalterlichen Klängen von Flö-
ten, Trommeln und Xylophon. Der
Verein „Freie Bogenschützen fränki-
sche Schweiz e. V.“ um Bogenbauer
Klaus ließ die Gäste die selbstgebauten
Hochleistungsbögen beim Bogen-
schießen testen: Kinder und Erwachse-
ne konnten ihr Geschick mit Pfeil und
Bogen in einem „Jagd-Parcours“ testen.
Auch beim Specksteinschnitzen konn-

tenKinder ihr Geschick beweisen.
Ein Teil des Lagerlebens mit Feuer-

stellen und Zelten war die Schmiede
von „Georg dem Schmied“. Man konn-
te ihm bei der Arbeit an einer rekonst-
ruiertenWanderschmiede aus dem 13.
Jahrhundert über die Schulter schau-
en und seine handgefertigte Waren
wieMesser oder Löffel erwerben.

Carolin und Helmut aus Ihrlerstein
waren wieder mit ihrem Streichelzoo
mit Ziegen, Hasen, Hühnern und dem
Frettchen Massimo, gekommen. Die
Mittelaltergruppe unter „Andreas dem
Fröhlichen“ aus Kelheim-Affecking
führte Schaukämpfe vor und begeis-
terte die Zuschauer. Bei Einbruch der
Dunkelheit boten „Die Feuervögel“ ei-

ne beeindruckende Show mit musika-
lischer Untermalung.

Viel zu sehen und zu kaufen gab es
bei den Händlern: Einige hatten mit-
telalterliche Gebrauchsgegenstände
im Gepäck, es gab auch zwei Gewand-
schneider sowie eine Kräuterfrau mit
Kräutern und Gewürzen. Der Markt
lockte Mittelaltergruppen und Gäste
aus einem Umkreis bis zu 200 Kilome-
ter ins Klösterl.

Am zweiten Adventssamstag plant
Familie Riemann einen Dankgottes-
dienst zum Nikolaustag mit weih-
nachtlicher Musik und anschließen-
dem geselligen Beisammensein. Der
Gottesdienst soll Zeichen des Dankes
sein für das überstandeneHochwasser.

„Klösterl“ küsst dasMittelalterwach
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VON KATHRIN MÜLLER, MZ

BUNTEifrigeMarktleute und
wackere Kämpfer ließen in
der Einsiedelei die Vergan-
genheit lebendig werden.
Die Besucher durften auch
selbst zu denWaffen greifen.

Die Mittelaltergruppe unter „Andreas dem Fröhlichen“ aus Kelheim-Affecking führten mittelalterliches Leben und Schaukämpfe vor. Fotos: Kathrin Müller

Anna Brunschweiger (7) schmuste im Streichelzoo von Carolin und Helmut mit
dem Frettchen Massimo.
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REICHES ANGEBOT

➤ Händler und Handwerker boten am
Mittelaltermarkt ihreWaren feil.
➤ Ein Fellhändler hatte an seinem
Marktstand kuschlige Felle,Mittelalter-
helme sowie Schuhe dabei.
➤ Beim Korbmacher konnteman
selbstgeflochtene Körbe erwerben.
➤ Die „Spinnermädls“ sind bekannt für
ihre selbstverarbeiteten und gefärbten
mittelalterlichenWollsachen.
➤ Beim Glaser konnten sich die Besu-
cher sich direkt vor Ort Glasperlen an-
fertigen lassen.
➤ Ein Lederer bot verschiedene Taschen
und andere Gebrauchsgegenstände aus
Leder zum Verkauf. (ekm)

KELHEIM. Die Absolventen des Donau-
Gymnasiums waren überrascht, als sie
25 Jahre nach ihrem Abitur ihre ehe-
malige Schule wieder besuchten. Das
Gebäude hat sich erheblich verändert.
Allein der Anbau mit dem neuen Ein-
gang hinterlässt einen völlig neuen
Eindruck.

Bestätigt sahen sich allerdings die
früheren Redakteure der Schülerzei-
tung: Sie hatten nämlich vor 30 Jahren
in einem satirischen Artikel prophe-
zeit, dass das Flachdach der Schule
durch ein Schrägdach ersetzt wird.
Mittlerweile ist diese Vorhersage eben-
so eingetreten wie die in den 80er Jah-
ren noch äußerst unrealistische An-
kündigung, in Kelheim werde eine
McDonald’s-Filiale gebaut.

Der stellvertretende Schulleiter Rai-
mund Fries führte die rund 40 Ehema-

ligen des Abitur-Jahrgangs 1988, die
aus ganz Deutschland angereist wa-
ren, durch das Schulhaus. Fries gehört
zu den wenigen Lehrern von damals,
die heute noch am Donau-Gymnasi-
um Kelheim aktiv sind. An einige Na-
men aus dem Abitur-Jahrgang kann er
sich noch gut erinnern, obwohl er in
seiner langen Lehrer-Laufbahn mehre-
re 1000 Schüler unterrichtet hat. In Er-
innerung geblieben ist ihm auch der
Abitur-Streich von 1988. Damals wur-
denmehrere Lehrer an den Pranger ge-

stellt und gefesselt auf einem Lastwa-
gen durch die Stadt gefahren – auch
die Mittelbayerische berichtete darü-
ber.

Solche und andere Geschichten
tauschten die Ehemaligen bei einer
Wanderung nachWeltenburg und am
Abend im Weißen Brauhaus aus. Und
manch einer stellte bei den Gesprä-
chen überrascht fest: Einige der frühe-
ren Mitschüler haben sich in den ver-
gangenen 25 Jahren weit weniger ver-
ändert als das Schulgebäude.

Schule erstauntAbi-Jahrgang ’88
WIEDERSEHENAbsolventen
kehren nach 25 Jahren ans
Donau-Gymnasium zurück.

Der stellvertretende Schulleiter Raimund Fries führte die Abiturienten des
Jahrgangs 1988 durch das Donau-Gymnasium. Foto: Rüdiger Eckel

KELHEIM. Am Samstag, 19. Oktober,
um 10 Uhr bieten das Archäologische
Museum der Stadt Kelheim und der
Landschaftspflegeverband Kelheim
VöF e.V. einen circa 1,5-stündigen, ar-
chäologischen Entdeckungsrundgang
unter dem Titel „DenkMAL imWald!“
an. Denn oft recht unscheinbar, lauern
sie doch überall auf uns: Relikte längst
vergangener Zeiten. Und so mag es
nicht verwundern, dass sie sich auch
imWald verbergen. Entlang einer kur-
zen Wanderstrecke treffen die Teil-
nehmer auf Denkmäler aus der Bron-
ze- und der Eisenzeit. Und auch Römi-
sches gilt es zu entdecken: Wem ge-
lingt es als Erstem, sie zu erspähen –
wer hat den „Archäologischen Blick“?
Undwas kannman aus den Spuren im
Wald lesen? Treffpunkt zu der von Dr.
Bernd Sorcan geführten Veranstaltung
ist in Kelheim am Parkplatz Wald-
friedhof. Erwachsene zahlen zwei Eu-
ro Teilnahmegebühr und Kinder ab
dem Alter von sechs Jahren 1,50 Euro.
Anmeldung bis Donnerstag, 17. Okto-
ber, unter der Telefonnummer
(0 94 41) 20 73 32. Von Veranstaltersei-
te wird darauf hingewiesen, dass die
Teilnehmer festes Schuhwerk tragen
sollen.

Geschichte
inNatur
entdecken
FREIZEITArchäologischer Ent-
deckungsrundgang „Denk-
MAL imWald!“

Wem gelingt es als Erstem, archäolo-
gische Spuren zu erspähen beim ar-
chäologischen Entdeckungsrundgang,
der in den Wald führt?

Foto: Archäologisches Museum

KELHEIM. Der Bauausschuss des Kel-
heimer Stadtrats tagt am Dienstag, 17
Uhr, im Sitzungssaal des Alten Rat-
hauses. Auf der Tagesordnung im öf-
fentlichen Teil werden zunächst Bau-
anträge behandelt. In nächsten Punkt
geht es um die Fortschreibung des Flä-
chennutzungs- und Landschaftsplanes
der Stadt Kelheim für „Erneuerbare
Energien – Photovoltaik Thaldorf“.
Dabei wird die Prüfung der vorge-
brachten Stellungnahmen behandelt.
Auf der Agenda des Ausschusses steht
auch die Aufstellung des vorhabenbe-
zogenen Bebauungs- und Grünord-
nungsplanes „Freiflächen-Photovolta-
ikanlage Thaldorf-Süd“ und das Ergeb-
nis der Prüfung der Stellungnahmen
dazu.

Das Gremium ist ferner mit der
Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungs- und Grünordnungsplanes
„Freiflächen-Photovoltaikanlage Thal-
dorf Nord“ und den Stellungnahmen
dazu befasst.

Ausschuss berät
zu PhotovoltaikKELHEIM. Eine Beifahrerin ist bei ei-

nem Unfall am Freitag verletzt wor-
den. Außerdem entstand ein Sachscha-
den in Höhe von insgesamt über
10 000 Euro, als ein Auto auf der alten
B 16 von der Fahrbahn abgekommen
war und danach gegen einen entge-
genkommenden Lastwagen prallte.
Der 18-jährige Autofahrer aus dem
südlichen Landkreis war am Freitag
kurz nach 9 Uhr auf der Kreisstraße
KEH 19 (alte B 16) von Abensberg
Richtung Kelheim unterwegs. An ei-
ner Kuppe auf Höhe der Einmündung
zur Kreisstraße 18 bei Unterwendling
geriet der Pkw-Fahrer mit seinem Wa-
gen ins Schleudern und kam dabei auf
die Gegenfahrbahn. Bei dem Zusam-
menstoß mit einem entgegenkom-
menden Lastwagen, den ein 42-Jähri-
ger aus dem Landkreis Kelheim lenk-
te, wurde die Beifahrerin im Auto
leicht verletzt. Nach einer ersten
Schätzung der Polizeiinspektion Kel-
heim beläuft sich der Sachschaden am
Personenwagen auf 4000 Euro und am
Lastwagen auf 7500 Euro.

POLIZEI 18-Jähriger kommt
mit Pkw ins Schleudern.

Auto prallt
gegen Lkw
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